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Parlamentebericrjt
unferes (S r fi a 1 1 e r s

Ser Batlonalral hat über die (Errichtung eines
[ländigen internationalen (Berichtshofes oerhandelt.
Sa Ich mich etroas oerfpätet hatte, fragte Ich einige
journaliflige Kollegen, roorüber gefprochen roürde.
Sie ßerren der' grofien greffe fehen mich 3roar
nie für recht ooll an und fie meinen, es roäre
mehr berüchtigt als berichtet, roas Ich parlamen-
tiere, aber fle gaben mir doch oon allen Selten
Befcheid, obroohl er nicht überelnflimmte. 3)er
Sürcher Kollege meinte, es roürde über einen
Intergefehllchen 2Tallonalhof oerhandelt, der Serner
lifpelte elroas oon einer gerichtshöflichen
gnternationale, roas ich allerdings bejroeifeln mufite,
denn Ift [Jhnen oon ©erichtshöflldikelt fchon 'mal
roas oorgekommen? Bllr nicht. Ser Basler
raunte mir 3U. es handle fidi um ßerftellung eines

Interhöflichen Bationalgerichtes. geh horchte nun
aufmerkfam 3U, ob man oon Sauerkraut mit
(Erbsbrei, oon SJIenerli mil Böfli, oon Blum-
pudding mit Boaflbeef, oon Italienifcher polenta,
oon fpanifcher Olla pîolrida, oon ruffifchem Salat,
oon fran3öfifchen Saucen fprechen roürde. 2iber
nichts oon dem gefchah. geh hörte nur, roie Arlur
Schmid (2iargau) etroas oorfchlug und roie er
oerroorfen rourde, nämlich der Borfchlag, roorauf
die gan3e Berfammlung in die Kohle und den

Sorf tral, um diefe ©egenflände 3U oerbilligen.
ßerr Schneider (Bafel), der fich fehr oermindert
hatte, roollte roahrfcheinllch feine Sufifohlen nicht
fchroar3 machen, roeil das mit feiner roten
(Gefinnung nicht in Clebereinftimmung kommen roollte
und fo fetjte er die gan3e Borlage herab. Oder
roollte er nur die greife herabfehen. 3um Clnterfchied

oon ßerrn ©rimm. der fehr laut fpricht,
redet ßerr Schneider fehr leife, aber umfo
gefälliger für fich felbft, roas man alfo felbftgefälllg
nennen kann. (Sin fehr llebensroürdlger Kommu-
nlft. Clnd roas ihn mir befonders roert macht: er
ift in der Basler Sheaterkommiffion. (Entroeder

roill er dort Komödie fpielen oder das Spiel als
Komödie lernen. (Er fchaufplelert fchen gan3 gut.

Bachdem Schneider feinen Kohlenftaub oer-
dampff hatte, erklärte ihm Bundespräfident Schult-
hefi den Sank des Baterlandes. [Jch oerftand
gar nicht roarum. bis ich in andern Seilungen
las, dafi diefer Sank der Kohlengenoffehfchafl
gegolten, aber nicht der ©enoffenfehaft des ßerrn
Schneider. Sa mir die gan3e Angelegenheit
3U kohlenftaublg roar, erhob ich mich und ging
fort, in der Sinnahme, dafi, roenn der Beridil-
erftatter gehl, die Sltjung gefchloffen roerden roürde.

geh hörte fpäter, dafi man auf meinen Aufbruch
gar keine Bückficht genommen habe. Bun bitte
ich Sie, roas haben die fchönften Beden der ßerren
Batlonalräte für einen 3roeck, roenn die ^Brcffe
keine B0U3 daoon nimmt. [Jen fpredie nicht oon
Sages3el!ungen, die ja Sutter für ihre Spalten
gebrauchen, ©ibt es aber im Bebelfpalter
ungefütterte Spalten, roerden fie nicht regelmäßig, roie

die Baubtiere Im 3oologifchen, gefüttert? So
roerfe ich dem Bebelfpalter einfach den gan3en
Bationalrat 3ur Sülterung hin, und roenn das
nicht genügt, kann er abgegangene Sheaterdirek-
(oren, mlfiglückte $IutfchDerfuche, neue Berner
Seen, ßöchftpreife für Blahlprodukte und roas
fonft noch in der Schroei} und dem angießenden
(Europa gefchieht. gratis da3U bekommen.

Sraugott Clnoerftand.

<îîârd)enl)ofic ÎDirBung
ßaben Sie nicht ein Blittel gegen Bheuma-

tismus?" fragte ein Bunde in der Srogerie.
ßier habe ich gerade, roas Sie brauchen,"

erroiderte der Srogift prompt, unfere Slitjkur
nämlich. Senken Sie nur, einer unferer Bunden
lag Aîontag noch im Bett und konnte fich nicht
beroegen ; Sienstag oerfuchte er es mit unferer
Slihkur, und Blittrooch bekam er eine Sufie über
fünf Sranken roegen aÜ3U fchnellen Badfahrens."

Sh.

Rmderüeöd)en
Barlchen klein ging allein
in die roeite 2Selt hinein,
Stock und ßut fteht ihm gut,
ift auch roohlgemut.

Bber Srankreich grollet fehr:
Schleunigft gehft du roieder her
In die Schroei3, fonfl gibt's Speu3,
bei dem Barl Sankt Beils I

Oefterreich auch 3ugleich
nennt es einen dummen Streich,
da befinnt fich das Bind,
eilt 3urück gefchroind.

Barl ifl nun kein ßänschen" mehr,
nein, ein grofier ßans" ift er,
hat die ßand fich oerbrannt
und er Ift erkannt! . r.

Die §enP*remal)l3e.t
Sen hellen Sachfen geht In den Beoolullons-

jahren Immer mehr der Sinn für alte Sradltion
oerloren. Sie guftl3behörde hat, roahrfcheinllch
aus Sutterneid, den 3um Sode oerurteilten Schroer-
oerbrechern die ßenkersmah^eit enfjogen. Ser ßerr
Sodeskandidat muh alfo feine Beife ins jenfeits
nüchtern antreten. Batürlich fällt es diefen bar-
barifchen gungen àtr guftitla 3ur Caft, roenn auf
dem roeiten 2Sege 3ur Clnterroelt fo 'n armer Seufel
ßungers flirbl.

Sa lob' Ich mir denn doch den Staat Beoada,
der fich die (Erfahrungen der jüngften Briegs-
glftmifchere! 3unutje macht und angeordnet hat,
die 3um Sode Berurteillen nachts in befonderer
Bammer im Schlafe mittels giftiger ©afe 3U

himmeln. (Ein geifireiches ©eficht roird aber der

Geldlragende" jedenfalls nicht machen, roenn er

morgens aufmacht und merkt, dafi er tot ift.
Scnls

Ropujinoöe
2Bie fidi heutzutage die Samenroelt

noch mit Parfüm überladet, das flinkt
gerade3U 3um ßi mmel!" 3gi.

^ermann, ott fyttwttt vom $uno"
(Es hat der ßermann Stegemann,
Ser Brlegslage"-r-bierlieferant,
Bekommen den Soktortitel,
Sas ift fürroahr fcharmant.
Soch nicht oon Bafel und 3ürlch
Cind nicht elroa oon Bern,
Allroo er fi* hat entbunden
Bon Kriegsberichten gern.
Bus Sreiburg Im Breisgau geflogen
Kam ihm der Soktor jur.".
Bun dämmert's oielleicht manchem,
Safi er Baplerfchroel3er nur! c

6pUttcr
5ïïan follte über Brillanten

liebende Srauen nicht gleich den Stab
brechen: roer roirft den erften Stein?

3si.

Hitbtt Hebelfpalter!
(Ein roohlbekannter Bbfllnen3ler fprach oor

einem 3ahlreichen Publikum über die bedenklichen

Solgen des Blkoholgenuffes und fchlofi mit der

Srage:
Behmen roir den Sali: Ich hätte hier einen

grofien Keffel ooll des edelften KJeines und einen

ebenfo grofien Keffel ooll Sïaffer und ich holte
des Segfandhändlers kleinen ©fei herein, der
den gan3en Sag den SSagen In der Stadt herum-

30g und dem die 3unge oor Surft 3um Blaul
heraushängt, roelches ©etränk roürde er roählen?"

Stimme im ßintergrund: 's Sîafferl"
Batürlich, .und roarum?"
Gbe roill er en (Efel Ifcht!" eion

<fafe-6efpräd>
,,2ïïânner leben fchneller roie örauen!

fagt ein englifches Sprichroort."
SDas roill ich glauben. 2ils ich

heiratete, roar meine Ôrau 3roei 3ahre älter
roie ich, und jeht bin ich dreiundoie^ig
3ahre alt und meine ôrau feierte erft
den drei&igften ©eburtstag 1" Glon

ÖricfBaflen der Redafffon
iTiufili. Sank heigifch

Bur Immer fo 3ugefahren,
dann bringen roir mit oer-
einten Kräften den Karren
doch noch aus dem ©rlenl
Safi der Bund" neuerdings
Salomé" fchreibt, erinnert
an den eben fo friflerten
ßermann Geon der S. 3 3.,
deren Ko^ertreferent kür3-
llch oon einem köfllich .auf-
lüpfifch" wirkenden Bhrjth-

mus In einem Blenuett oon ßarjdn 3U berichten
roufite.

R. 6. In 6. ©eroifi, es ift überaus fein und
lieblich, roenn über euren ©roßen Bat 3U lefen
fteht: Qn der lehten Sihung ging die Sebalte
über die beiden A^üge des Kommuniften Sr.
Sran3 BJielti roeiter." Safi ein petrolechter
Kommunist, überhaupt über 310e! A^üge oerfügen foll,
ftreifl in den heuligen 3eiten fchon ans
Bourgeoishafte. Bielleicht aber fagt man In fünf3lg
gahren im löblichen Safel auch einmal Anträge
ftatt Bn3üge, roas immerhin in einer fo konfer-
oatloen Stadt einen nicht 3U unterfchähenden Sort-
fchrilt bedeuten roürde.

f>. m. in R. Sreundeldgenöffifcher Bmtsftll ift
es. roenn ein Boftbureau dem andern fchreibt:
Bn das B°fbureau in B. 3ur Kenntnisnahme
im abhelflichen Sinne." gm abhelflichen Sinn
gibt es auch BZIIIel gegen Sandrourm mit Kopf,
aber gegen den Seefchlangenamtsftil geroiffer
Behörden ift auch bei uns noch kein Bledlkament
erfunden roorden.

Ç. Hl. in K. Ser Badenfer Schriftfteller Blaj
Beroer hat kü^llch In einer ©edächtnisrede über
Bismarck die graufame ©efchmacklofigkeil
gehabt, den eifernen Kaller" mit (Ehriftus 3U
oergleichen. Sa kann man roirklich auch fagen:
Sie roiffen nicht, roas fle tun." Sas hat roohl
auch jener Knirps und Bübel nicht geroufjt, als
er den gehelligten Böögg anjündete, roas einen
fackpatriollfchen Seldrorjler 3U dem chrijllichen
Busruf oeranlafite: Ale hät dä Säuchälb grad
feile mitoerbränne 1"

f>. 6. in (C. Ueber den Alartln Saiander"
©olifried Kellers, der auch In unferer Beuausgabe
feiner Skrke enthalten ifi, fchreibt der Kritiker
ßofmiller In den Blünchner Beueften Bachrichten,
es fei ein Boman, In dem Keller als Sichter ünd
Bichter fdionungslos in den politifchen Sauflall
feiner 3elt und Umgebung hineingeleuchtet habe.

Cheaterfreunö in 5- Sas Sdiroel3er ©aflfpie!
des Balletts oon der Staatsoper in Sîien roar
nur die nolgedrungene Sortfehung einer nach
Spanien unternommenen Sournee, die, roenn auch
nicht mit Bch, To doch mit einem roeilhln
hörbaren Krach endigte. Blfo ein Baluta-©aflfplel,
bei dem auf Seilung getanjt roird. Sie B. Sr.
Breffe" fpricht oon roilden ©ajlTpielen", bei denen
das gefchändete SSappenfchild der 2Siener Siaals-
oper als Sîerbemiltel herhalten mufi." Safi die
SJiener Aufforderung an die hübfehen Balleltratten,

fchleunig roieder heimzukehren. In den
Schroel3er SSInd gefchlagen rourde. konnte uns
(Sidgenoffen, die roir das grofie Ballett bisher
eigentlich doch nur oom ßörenfagen kannten, nur
lieb fein.

ß. Hl. in 6. und Stammtifch In £. Blit Sank
ak3eptierl. 2Blrd erfcheinen!

Htalerjüngling im 6erner (Dberland. Bur nicht
gleich Kopf und Binfel hängen laffen. Sas roar
Immer fo und roird Immer fo bleiben. Schon der
blutige Oskar" fang feinerseil mit ©eift und
©ra3le:
güngft rourde mir ein Sonderling bekannt,
Ser mir als Sïunder unoergefilidr blieb:
Sin güngling roär's, der nichts oon Kunft oerftand
Und trotjdem nie Kritiken fchrieb.

Anonymes kommt in den ^Dapierhorb

Sruck und Berlag:
rtttiengefeUfchaft Jean $vty, 5örld), Slcnaftr. 5/7
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Parlamentsbericht
unseres Erstatters

Der Ratlonalrat not üder clle Errichtung eines
ständigen Internationalen Gerlciitsliofes verbände».
Da Icn micn etwas verspätet natte, fragte Icn einige
journalistige Rollegen, worüber gesprocben würcie.
Die kZerren der großen Presse seben micb zwar
nie für recbt vo» an unci sie meinen, es wäre
mebr berüchtigt als berichtet, wos Icb parlamentlere,

aber sie gaben mir clocb von ollen Selten
Bescheid, obwobl er nlcbt übereinstimmte. Der
Zürcher Roliege meinte, es würcie über einen
Intergesetzlichen Natlonalkof verbancleit. cler Berner
lispelte etwas von einer gerlcbtsbösllcben
Internationale, was Ich allercilngs bezweifeln muhte,
cienn Ist Iknen von Gerlcktskösllckkelt schon mal
was vorgekommen? Rîlr nicht. Der Basler
raunte mir zu, es kanciie stck um kZerfleilung eines

lnierkösticken Nationalgerichtes. Ick korckte nun
aufmerksam zu. ob man von Sauerkraut mit
Erbsdrei, von Wiener» mit RöflI. von Pium-
puciciing mit Roastbeef, von Italienischer Polenta,
von spanischer (Zita Patricia, von russischem Salat.
von französischen Saucen sprechen würcie. Ader
nichts von ciem gesckak. Ick körie nur. wle Artur
Sckmld (Aargau) eiwas vorschlug uncj wie er

verworfen wurcie, nämlick cier Vorschlag, worauf
clie ganze Aersammlung in ciie Rokle uncj cien

Torf trat, um ciiese Gegenstände zu verbilligen.
Kerr Schneider (Basel), der stck sekr vermindert
kotle. wollte wakrsckelnllck selne Suhsoklen nickt
sckwarz macken. we» das mit selner roten
Gesinnung nickt In Uebereinstimmung kommen wollte
und so sehte er die ganze Borlage berab. Oder
wollte er nur die Preise keradsetzen. Zum Unter-
scbled von kZerrn Grimm, der sekr laut sprickt,
redet kZerr Sckneider sekr lelse, aber umso

gefälliger sür stck seidst. was man also selbstgefällig
nennen kann. Ein sekr liebenswürdiger Rommu-
nist, llnd was Ikn mir besonders wert mackt: er
Ist In der Basler Tkeaterkomrnisston. Enlwecler
wi» er dort Romöci!« spielen oder das Spiel als
Romödie iernen. Er schauspielert schon ganz gut.

Nackdem Sckneider seinen Roklenflaub
verdampft katte, erklärte Ikm Bundespräsident Sckultkeh

den Dank des Baterlandes. Ick verstand

gar nickt warum, bis Ick In andern Zeiiungen
las, daß dieser Dank der Roklengenossensckaft
gegolten, ader nickt der Genossenschaft des kZerrn

Sckneider. Da mir die ganze Angelegenkelt
zu koklenstaudlg war, erkob Ick mich und ging
fort. In der Annabme, dah, wenn der Berichterstatter

gekt. die Sihung gesckiossen werden würde.

Ick körte später, dah man aus meinen Ausbruck

gor keine Rücksicht genommen kabe. Aun bitte
Ick Sie. was kaben dle schönsten Reden der kZerren

Aationalräte für einen Zweck, wenn dle Presse
kelne Notiz davon nimmt. Ick spreche nickt von
Tageszeitungen, die ja Sutter sllr ikre Spalten
gebrauchen. Gibt es ader lm Redelspaiter
ungefütterte Spalten, werden st« nickt regelmäßig, wie
die Raubtiere im Zoologlscken, gefüttert? So
werfe Ich dem Redelspaiter einfach den ganzen
Rationalrat zur Slltterung kin, und wenn das
nicki genügt, kann er abgegangene Tkeaterdirek-
toren, mißglückte Putschversuche, neue Berner
Seen, tZöckstprelse sür Maklprodukte und was
sonst nock In der Sckweiz und dem angrenzenden
Europa gesckiekt, gratis dazu deKommen.

Traugott Unverstand.

Märchenhafte Wirkung
kZaben Sie nickt ein Mittel gegen Rkeuma-

tismus?" sragte ein Runde in der Drogerie.
kZIer bade icb gerade, was Sie brauchen,"

erwiderte der Drogist prompt, unsere Blihkur
nämlicb. Denken Sie nur, einer unserer Runden
lag Montag nocb im Belt und konnte stcb nickt
bewegen: Dienstag versuchte er es mit unserer
Blihkur, und Mittwoch bekam er eine Buhe über
sünf Sranken wegen allzu schnellen Radsabrens."

S».

Rinoerlieöchen
Rarlcken klein ging alleln
in die weite Welt kinein.
Stock und tZut stekt ikm gut.
ifl auck woklgemut.

Ader Srankreicb grollet sekr:
Schleunigst gekst du wieder ker
In die Sckweiz, sonst gibt's Speuz.
bei dem Bari Sankt Veits I

Oesterreich auck zugleich
nennt es einen dummen Sireick,
da besinnt stck das Rind.
eilt zurück geschwind.

Rari Ifl nun kein tZänscken" mekr.
nein, ein ..großer kZans" Ist er.
kat die kZand stck verbrannt
und er ist erkannt! cs. ev

Die Henkersmahlzeit
Den bellen Sachsen gekt In den Révolutions-

jakren Immer mekr der Sinn für alte Tradition
verloren. Die Iustizbekörde kat, wakrsckelnlick
aus Sutterneid, den zum Tode verurteilten
Schwerverbrechern die kZenkersmakIzelt entzogen. Der kZerr

Todeskandidat maß also seine Reise Ins Jenseits
nüchtern antreten. Ralürkck fällt es diesen
barbarischen Jungen der Justitia zur Last, wenn auf
dem weiten Wege zur Unterweit so n armer Teusel
kZungers stirbt.

Do lob' Ick mir denn dock den Staat Revada,
der stck die Erfakrungen der jüngsten Rrlegs-
gistmisckere! zunuh« macht und angeordnet Kot.
die zum Tode Berurteliien nackts In besonderer
Rammer Im Schlafe mittels giftiger Gase zu
bimmein. Ein geistreiches Gesiebt wird aber der
.Leidtragende" jedenfalls nicbt machen, wenn er

morgens aufwacht und merkt, daß er tot Ifl.
Denis

Ravuzînaàe
..Wie sicn keutzutage ciie Damenwelt

nocn mit Parfüm überladet, cias stinkt
geradezu zum Kimmei I" Ig,.

Hermann, üer Cherusker vom Hunö"
Es bat der kZermann Stegemann,
Der .Rrlegslage"-r-dier»eferant.
Bekommen den Doktortitel.
Das ist fürwakr scharmant.
Dock nickt oon Basel und Zürick
Und nickt etwa von Bern,
Aliwo er stck kat entbunden
Don Rriegsberlcktsn gern.
Aus Sreiburg Im Brelsgau geflogen
Rom Ikm der .Doklor jur.".
Aun dämmert's olelleickt manckem,
Daß er Paplersckwelzer nur! e

Splitter
Man sollte über Brillanten

liebende Trauen nickt gieick den Stab
drecken: wer wirst den ersten Stein?

Ig>.

Lieber Nebelspalter!
Ein woklbekannter Abstinenzler spracb vor

einem zablrelcben Publikum über die dedenkiicken

Solgen des Alkobolgenusses und sckioß mit der

Srage :

.Nebmen wir den Sali: ick kätte kler einen

großen Ressel voll des edelsten Weines und einen

ebenso großen Ressel voll Wasser und Ick Kalle
des Segsancikändlers kleinen Esel kerein. der
den ganzen Tag den Wagen In der Stadt kerumzog

und dem die Zunge vor Durst zum Alaui
kerauskängt. weiches Getränk wurde er wäklen?"

Stimme Im tZIntergrund: .'s Wassert"
Ratürllck. und warum?"
Ebe will er en Esel isckt !" Linn

Cafe-Gespräch

Männer leben sckneller wie Srauen!
sogt ein engiisckes Svrlckroort."

Das wi» ick glauben. AIs ick kei-
ratete- wor meine Srau zwei Iakre älter
wie ick. und jetzt bin Ick dreiundoierzig
Iakre alt und meine Srau feierte erst
den dreißigsten Geburtstag!" Lion

öriefkasten öer Redaktion
Mutzli. Dank belgisch!

Rur Immer so zugefobren.
dann dringen wir mlt
vereinten Rräften den Rarren
docb noch aus dem Grien I

Dah der Bund" neuerdings
Salome" schreibt, erinnert
on den «den so frisierten
kZermonn Lêvg der A Z Z..
deren Ronzertreferent kürz-
Iicb von einem köstlich .aus-
lüpsiscb" wirkenden Rbyik-

mus In einem Menuett von kZcmdn zu berichten
wußte.

R. S. In ö. Gewiß, es Ist überaus fein und
»«blick, wenn llber euren Großen Rot zu lesen
stebl: In der letzten Sihung ging die Debatte
llber die beiden Anzüge des Rommunisten Dr.
Sranz Weiti weiter." Daß ein petrolecbter Rom-
munlst überbaupt über zwei Anzüge verfügen so»,
streift In den keuligen Zeiten sckon ans Bour-
geoi-kosl«. Bielleickt aber sag« man ln fünszlg
Iobren lm löblichen Basel auck einmal Anträge
statt Anzüge, was Immerkin In einer so
konservativen Slacit einen nickt zu unterschätzenden Sort-
schritt bedeuten würde.

H. !N. In N. Sreundeldgenössiscker Arntsst» Ist
es. wenn ein Postbureau dem andern schreibt:
An das Pastoureau in B. zur Rennlnlsnakme
im abkelsticken Sinne." Im abkelflicken Slnn
gibt es auck Mittel gegen Bandwurm mit Rops.
ader gegen den Seesckiangenamtsstii gewisser
Bekörden lst auck bei uns nock kein Medikament
erfunden worden.

y. M. in R. Der Bacienser Schriftsteller Max
Bewer kat kürzlich in einer Gedächtnisrede llber
Bismarck die grausame Geschmacklosigkeit
gekabt. den eisernen Ranzler" mit Ckristus zu
vergleichen. Da kann man wirklich auch sogen:
Sie wissen nickt, was ste tun." Das kat wokl
auck jener Rnirps und Bübei nicbt gewußt, als
er den gekeiligten Böögg anzündete, was elnen
sackpotriolischen Seldwnler zu dem christlichen
Ausruf veranlaßte: .Me kät dä Säuckäld grad
seile mltoerdränn« I"

H. S. In T. Ued«r den Martin Salander"
Gotifrled Rellers. der auck In unserer Neuausgade
seiner Werke entkalten Ist, schreibt der Rritiker
tZofmlller In den Münchner Reuesten Nachrichten,
es sei ein Roman. In dem Relier ais Dichter und
Rickter schonungslos in den politischen Saufla»
selner Zeit und Umgebung klnelngeleucbtet bade.

Tkeaterfreunö In Z. Das Sckweizer Gaflsple!
des Balletts von der Slaatsoper in Wien war
nur die notgedrungen« Sortsehung einer nach
Spanien unternommenen Tournee, die, wenn auck
nickt mit Ack. so dock mit einem weilkin
Kördaren Rracb endigte. Also ein Baluta-Gastsplel.
dei dem auf Teilung getanzt wird. Die R. Sr.
Presse" sprickt oon .wilden Gastspielen", bei denen
das geschändete Wappenschild der Wiener Slaals-
oper als Werdemittel kerkalten muh." Dah die
Wiener Aufforderung on die kübschen Ballettratten,

schleunig wieder kelmzukekren. in den
Sckweizer Wind gescklagen wurde, konnte uns
Eidgenossen, die wir das große Ballett bisber
eigentlick dock nur vom tZörensagen kannten, nur
»eb sein.

k. M. In S. und Stammtisch In L. Mit Dank
akzeptiert. Wird erscneinen!

Malerjtinglina im öerner Gberlanö. Aur nickt
gieick Ropf und Pinsel Köngen lassen. Das war
immer so und wird Immer so dleiden. Sckon der
.blutige Oskar" sang seinerzeit mit Geist und
Grazie:
Jüngst wurde mir «In Sonderimg bekannt.
Der mir als Wunder unvergeßlich blieb:
Ein Jüngling war's, der nlckts von Runst verstand
Und trotzdem nie Rritiksn sckrieb.

flnonvmes kommt In den Papierkorb!
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